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Re allgemeine
Die Dienſtpflicht in England beſchloſſen

W T London 29 Dezbr Nach
einer Meldung des Reuterſchen Bureaus
erklärte Asquith im geſtrigen Kabinetts
rat daß die Dienſtpflicht notwendig ſei
Die Times ſchreibt dazu daß das Kabi
nett beſchloß in Bälde einen Geſetzentwurf
zur Einführung der Dienſtpflicht im Anter
hauſe vorzulegen

Rotterdam 29 Dezember Daily Mail erklärt unumwunden daß die Erfüllung des Verſprechens
von Asquith bezüglich der unverheirateten Männermm h i

Der amtliche öſterreichiſche Vericht

dent Wien 29 Dezember Amtlich wird

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Grenze wiederholte der Feind

geſtern ſeine von ſtarkem Artilleriefener ein
geleiteten Angriffe in der Tage zuvor geübten
Art Seine Angriffskolonnen brachen überall ſtellen
weiſe knapp vor unſeren Hinderniſſen unter unſerem
Kleingewehr und Geſchützfeuer zuſammen Die ruſſi
ſchen Verluſte ſind groß Oeſtlich Burkanow nahmen
wir einige Sicherungsabteilungen vor ſtärkeren ruſſi
ſchen Kräften näher gegen unſere Hauptſtellung zurück
Jn Wolhynien ſtellenweiſe Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern hielt die lebhaftere Tätigkeit der Jta

liener an der Süd und Südoſtfront Tirols an Jm
Sugana Abſchnitt wurde ein feindlicher Angriff auf der
Monte Carbonile ſüdöftlich Barco abgewieſen Ebenſo
ſcheiterten nächtliche Unternehmungen des Gegners im
Col di Lanag Gebiet

An der küſtenländiſchen Front
Stellen Geſchütz Handgrangter
kämpfe ſtatt

Südöſtlicher
Lage unverändert Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

14 Sturmangriffe der Ruſſen
abgeſchlagen

fanden an mehreren
und Minenwerfer

Kriegsſchauplatz

O 2 v J igrke dCzernowitz Vegßember 2 9 tigkeit der
c b riol ln Wämpfe iſt ſeit dem Weihnachtsabend beiſpiellos Die

Ruſſen konzentrierten auf einer Frontlange von fünf
Kilometer über 200 Geſ ze und 3 Diviſionen Jn
fanterie Geſtern erreichte der Kampf den Höhepunkt
Das Trommelfeuer dauerte vom 2 Dezember

h d r J m t hroendd ermitternachts bis geſtern Uhr mittags Wahrenddeſſen
r x 3 G r r tgingen feindliche Kolonnen je hn mal z u m

Sturm vor dunderte von Leichen blieben in der
erſten Reihe unſerer Drahtverhaue Namentlich da

r F J M k Br oOdeſſaer Regiment erlitt ſe liche Verluſt Ver
55 5 m wiewundete Ruſſen ſagten mir Herr das was wir hier

15 et D r micht S da 83erlebten war entſetzlich 2 war nicht Hölle 8
p v I rn dohwar Gottes Gerichtsta Ein vern undeter Koſakenunteroffizier erzählte ch ſagte meinem Hauptmar nn

n nirb d 2 chrI Gut u i 11 Di ſ igeſtern Herr ſchi dieſes lichee u n r d G vz7reuer du ſiehſt 1l9 uithe mehr wieder Ver au 1
mann ſagte Es muß ſein der Zar befiehlt es wirmüſſen Ezernowitz nehmen Wir gingen in den Kampf

F 9 154 zund ich gut te Recht behalten Mein Hauptmann iſt jetzt
rm t ſiehſt2ein Haufen K noch n und Blut und ichwie ich au e An einem Punkte weſtlich

zielten unſere ſchweren Geſchütze vi r Vollt Der

begri u bendie zwei feindliche Kompagnien buchſ ſt äblich
Von den in 16 bis 18 Reihen ſtürmte Ruſſen blieben
die erſten ſchon in unſerem Feuer liegen Die übrigen
rangen Mann gegen Mann Nach Ausſagen von Gefangenen ſind mehrere höhere ruſſiſche Offiziere geEr darunter ein Sberſt aus der höchſten ruſſiſchen

Ariſtokratie Zahlreiche ruſſiſche Geſchoſſe fielen aufrumäniſches Gebiet Geſtern abend flaute r Kampf

ab während das Geſchützfeuer teilweiſe noch fort
dauerte Berl Tagebl nähren ſo lange dieſer auch dauert Be

Halle Donnerstag

im Kabinett eine Kriſe hervorgerufen habe die durch
die Sitzung des Kabinetts am Dienstag noch ver
ſchärft worden ſei Das Blatt meldet daß Lloyd
George vor Anfang z Sitzung ſeinen Standpunkt in einem Schreiben an den Miniſterpr räſidenten

erörtert und zu erkennen gab daß er ſofern As
quith ſein Verſprechen nicht reſtlos erfülle und gegen die

un verheirateten Drückeberger nichtZwangsmaßregeln ergreife nicht länger
Mitglied der Regierung bleiben könneDieſer Brief hat tiefen Eindruck hervorgerufen und fand
den Beifall verſchiedener Miniſter

W T London 29 Dezember Reuter
v f tDer gerrrige a et wird ſich wahrſcheinlich als
einer der wichtigſten in der britiſchen Geſchichte heraus

i nſit z u A S E 4ſte le N Die Weſ ſtn in ſt I a Drrnieltl zu der 11
m die T ſtpflicht nſcheid ung des Kabirn elrs2 ten icht Ccingz ul l

v 2 J run
das werde keine Spaltung der Reg ung orer all

Mackenſen in Sofia
W T Sofia Dezember Meldung der

bulgariſchen Telegraphen Agentur Generalfeldmar
ſchall von Mackenſen iſt heute in Sofia eingetroffen
Er ſtattete in der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Geſandtſchaft Beſuche ab und begab ſich hierauf in den
Königspalaſt wo er vom König in Audienz empfangen
wurde Nach der Andienz fand zu Ehren des General
feldmarſchalls eine Frühſtückstafel ſtatt Am Abend er
folgte ſeine Rückreiſe ins Hauptquartier Bevolt

29

le

a J r 2rung jubelte dem großen deutſchen Heerführer herzlich zuGriechiſche 2 Truppenverf tet bungen 7

90 Do r al M wLondon 29 Dezember N mel n ar
Rom Hier erlautet daß bwohl die BetroffenlC d 4 u le 4 11 ce r Fall l 1 z451pgriechiſchen Regierung infolge der Landung italien 4

244 F nS reittrafte Der DA 11 i r V x n58 r R 8Grenze dur n x i ritt de talV J 4 ean t 11 4 14 1 1 gari ev u ddi d en ch l DD J 1 1 1S iki zurückgezog Truppen nach der griech
a J J

al ſchen Gren nden Tagebl2 S S J 4 9 JS J Wien 29 t d LJ J J F rurro 3 z tornK pon r t u i n De 9citern V er r J r n 5 Wo Tyythyenu L i i J a C i U L 4 M 4 to re 7 r 4 59 14l C unter u 141 7 nit X t b gungen
m u 5 9 I Dorzum zwe e 1 da le P ſt eingelegt Deralen 8 ritalieniſche Geſandte hat d griechiſchen Kabinett im

V n v r J 9 Jl ige ner 9 tig irung abgeg beno F v dedo t horDie De l ſt ne en r lppen d eM Baniſche Grer n berſchreiten würdenDie Kampfe vei Elbaſſ an

20 c 11 88Wien 29 Dezember Wie aus Genf berichtet wird
8 m n 804 M Ldauern die a e zwiſchen den ulgarer n und Serk en

r r r 2bei Slbaſſan ort Die Hauptkräfte der Serben ſollen
übri gens nach dem Neuen Wiener Tagblatt das Ge

9 t ar l D 3 2biet der Stadt bere verlaſſen haben D Tgs ZtgW T Atpen Dezember Vom Sonder

hier 9 I T 3 r d ſobervcht e atter W nmer der erbi
chen Armee ſind in Elbaſſa un Skutari angelanc
Jl Geſamtſtärke b 10 000 M ſie b en
we Art ie no ch M 4 9

GJtalkens Sie für die Serben
T GLuügar 10 259 2 e L Zu Den K n fere nzen Don

mer R o h 4nos mit dem Kr ter erfahrt die Stampa daß

v h 35 t c SJ taliens albann V St 0 inſt n der Serb n in

I r z T 35 14voller Entwicklur iffen ſei Gleichzeitig hal ſich
Ftalien eroett 9 roh ch a rich Be av l l CICII el b erreicht ch un ariſchen alkan
offenſive entgegenzutreten Die Oeſterreicher ſchicken
ſich de gena en Ble tf urz an gleich3444 t 7 a M u 5eitig San Giovar Medua ſowie nacho e r 2if nnnar in 9 c JCetinje über den Lowtſchen zu marſchieren Berl Tgbl

Zur Frage der Volkzernäßrung

W T Berlin 29 Dezember Jn
dem Berichte über das Ergebnis der Be
ratungen des Reichshalts Ausſchuſſes für
Ernährungsfragen führte der Berichter
ſtatter Graf Weſtarp u a aus Es ſind
ausreichende Vorräte vorhanden um die
Bevölkerung während des Krieges zu er

7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405

ſein

den 30 Dezember

ine Wahlen zur Folge habe en Jm Unterhauſe werdeur eine ſehr kleine Minderheit n Worde C poßttion
machen die ſchließlich ge wung en ſein werde nachzugeben

72 J J e v
Eine Miniſterkriſis

Rotterdam 29 Dezember Jnfolge des un
genügenden Ergebniſſes des Werbeſyſtems des Lord
Derby kam es in der geſtrigen Sitzung des engliſchen
Miniſterrates zu ſtürmiſchen Auftritten wobei die ein
zelnen Miniſter heftig aneinander gerieten Wie aus
Paris gemeldet wird iſt die dortige Preſſe der Anficht
daß die Löſung der engliſchen Miniſter kriſe im nächſtenMonat erfolgen werde Miſter Asquith wer de end
gültig von der politiſchen Schaubühne verſchwinden Der
kommende Mann ſei Lloyd George der den Vorſitz im
neuen Kabinett übernehmen werde An die Spitze des
Marincamtes werde Admiral Lord Fi iſher treten wäh

French oderTas gtgpllrend das Kriegsminiſterium entweder Sir
Sir Edward Carſon übernehmen dürfte DAngriffe in Weſen

ſonders wird an den notwendigen Lebens
mitteln wie Kartoffeln Brot und Fleiſch
ein wirklicher Mangel nicht eintreten An
dererſeits können wir mit Sicherheit nicht
darauf rechnen daß wir mehr haben als
wir brauchen Eine Einſchränkung beſonders
in Fett und Butter wird nicht zu umgehen

Dank den bisher getroffenen Maß
nahmen iſt trotz der größeren Schwie
teiten die für Deutſchland infolge der 2ſpe rrung beſtehen erreicht worden daß bei

s Teuerung und Einſchränkung hinterderjenigen in neutralen und feindlichen
a eandern beſonders auch in England zurück

bleiben Auf allen Seiten bei den ver
bündeten Regierungen und den einzelnen
Parteien und Berufsſtänden iſt der gute
und ehrliche Wille vorhanden die wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten in gemeinſamer
Arbeit und pflichtbewußter Hilfsbereitſchaft
zu bekämpfen

Leue Verordnungen

2 3 m C 90 v 3W T Berlin 29 Dezember Der e
m 2 wo in Mo r J nun mmnzeiger veröffentlicht eine Bekanntm ing bdet nd
die Ausprägung von Zehnpfennigſtücke r
F n ſowie eit Verordnung wonach m 20 T herv 14 141 M V 44 4Dor Jb die Einfuhr und Durchfuhr Rin i d
Ziegen aus t Schweizer Kantonen Freiburg 29 r rund Waadt geſtattet iſt

Ein Bericht von der r zeſchen

n W X Don un rinW T B London 29 De zember imuniquéevon der britiſchen Front in Frantreich Geſt rn abend

I g3 9lieven l De 7 1 0cD r C I prin 1 hauf deutſcher Seite großer Schaden iger

S d 77 5 o r C n J ſt JHeute war die tſck anonade viel ſtärke
wöhnlich beſonders ſüdlich des Kana on La Baſſ

r W 9 vor bhonnbei Armentières und Ypern Unſere Batterien beant
Z2 Jonr iworteten das mer kräftig Man konnte wahrne tdaß gu ite Reſi ielt wurden

Abkransport der Kolonialtruppen

aus Frankreich
Zürich Dezember Ueber

W

ate erz

KnnrLyon wird berichtetaußer den Indern auch andere engliſche Kolonial

trup pen aus Frankreich fortgebracht wurden Jhr Ab
transport wurde von der Agentur Havas ebenſowenigbekan intgegeben wie der von Reuter gemeldete Trans

port der Jnder nach Aegypten Nat Ztg
Belgien und der Londoner Vertrag

W T Bern 29 Dezember
Blätter a aus Le Havre erfahren
doner Vertrag nicht beitreten Belgien ſei in den Krieg
eingetreten um ſeine Neutralität zu verteidigen Es

Wie franzöſiſche
wird Belgien dem Lon

möchte nichts tun was dagegen verſtoße

Eingang für Verlag Redaktion u Nnzrigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
Verantwortlich für gie Kedaktion Otto peit in Halle /s

ßehrpflicht in England

Am

Rücktritt Lord Derbys
iſterdam 29 Dezember Londoner Meldungen

u Rücktritt Lord Derbys von der LeitungJecrfüunb n derluntlt c
tritt P ents an Noch vor wenigen Tagenein Mit arbeiter von Lord Derbhy allerdings in
offiziell die Erklärung abgegeben daß ſich infolge des
euen Rekrutierungsſyſtems beinahe zweieinhalb Milnen Freiwillige zu den Fahn ten gemeldet hätten Wenn

Derbys r t ſo glänzend aus gefallen iſt wie
danach zu erwarten war Vor allem dürfte das Ver
hältnis der unverhei rateten zu den verheirateten Frei

v ſo ungünſtig ſein daß es der Regierung nicht

NAnwerbun

das engliſche Kabi nett ſich heute gezwungen ſieht trotz
dem zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zu

reifen t v rd man wohl nicht fehl gehen wenn man
uninneenmni i

re die vom Parlament bewilligte nen Mil

W T B
Der britiſch ye
verſenkt worten Der Kapitän und der zweite Steuer
mann wurden gerettetBerlin 29 Dezember Der vor einigen
Tagen als durch ein Unterſeeboot perſenkt ge meldete
engliſche Dampfer Cottin g ha am machte vor etwazwei Monaten von ſi ch reden als ſein i tän Anſpruch

tf die P imie erhe die engliſche ts für die Verung eines heutſchen nterſeeboote s durch un bewaff

engliſche Handelsſchiffe d h alſo durch Rammen
Ueberfahren ausgeſetzt war Der Dampfer hattedamals aber das Unterſeeboot nur beſ chädi gen können

Jetzt hat ihn alſo das wohlverdiente Schickſal erreicht

Jur Verſenkung
er Ville de la Ciotat

W Malta 29 Dezember Wie das Reu
terſche Bureau meldet befanden ſich an Bord des
Dam Ville de la Ciotat 5316 Perſonen darun
t igländer Die Geretteten erzählten daß das
Schiff ſi Reiſe nach Marſeille befand als einehe tige n ſtattfand Jn demſelb Augenbl ickerſchien in einigen Yard Abſt and ein U Bo ot welches

di öſterreichiſ he Flagge fül hrte an der Ob erfläche Ju
das Hinterſchiff war ein ungewöhnlich großes Loch ein
geſchlagen worden aber es entſtand keine Panik
Fünf Boote und zwei Flöße wurden niedergelaſſenletzt ſank das Schiff mit den Leuten welche ſich noch an
Bord befanden Das Boot blieb in der Nähe bis der
Dampf geſunken war Später kam der britiſche
Dam Heros und beteiligte ſich 80 Minuten lang
am Rettungswerk obwohl das Boot noch in Sicht
n Die Ueber nden klärten noch daß die Be
ſatzun U Br r Menſchen a mit denW ingen aufnahm und nach dem Floß brachteNorwegiſche Schiffsverluſte

W T Kopenhagen 29 Dezember Nationaltidend neldet Kriſtiania Eine Aufſtellung der
Kriegsverluſt der norwegiſchen Handels
m a bi t 27 Dezember ergibt 50 Dampfer
ver und vier als gute Priſe erklärt Dieſe 54
2 uſammen t 400 Tonnen ergaben nachAb r Priſendam pferr die von den Befrachtern
ver n einen Nettove rluſt von 87 000 Tonnen
un Nettoverluſt an Fegelſchiffen von 21 600
Tor ſid der Geſamtverluſt auf 108600Ton von 47 Mil llionen Kronen bel äußtEngland und Perſien

Bnudapeſt 29 t wert Nach einer Depeſche vonI Villag aus Konſtanti nope berichtet Jkdam Englands
n an Pe rſien lief am 24 Dezember ab Per
te anſtatt einer Antn ort eine Note mit For

it über die Jnſel Bachrain a te Grenz
igung bei Beludſchiſtan und Sniſtan die Reviſiontrag von Turkmantſchnik Auf löſung der

m liſcht u d franz
rhalb M

baren Verbi
der Per
bleibt falls

Die Ruſſen in Perſien
W T B

Ruſſen haben Kaſhan beſetzt und marſchieren auf
Jſpahan

Fernſprechanſchlüſſe 512

So daten aufzuſtellen

n Rußland und E
fahrt eine eigene J

in der Perſerbucht Anerkennung der perſiſchen

ſchen Bucht

1218 1555 5

tig der Freiwilligen nach Wiederzuſammen

das Reſultat der Werbebemühungen Lord

Nat Ztg

Verſenkte Dampfer
London 29 Dezember Lloyds meldet
Dampfer Morning 444 Tonnen iſt

Perſien fordert
auf dem Kaſpiſchen

ngland
RtteFleo

öſiſchen Poſt und der Tel legraphenämter
donatsfriſt und den Abbruch der unmittel
ndung Englands mit den Scheichs der nahe

wohnenden Stämme Perſiep
die Forderungen erfüllt werden gtrat

B

Teheran 29 Dezember Reuter Die



Der Bericht des Großen Hauptquartſers

W T B Großes Hauptquartier 29 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtende wurde wiederum durch einen feindlichen
Monitor beſchoſſen diesmal ohne jede Wirkung

Der geſtern berichtete feindliche Vorſtoß am Hirz
ſtein brach bereits in unſerem Feuer zuſammen Am
Abend griffen die Franzoſen zweimal die von uns
zurückeroberten Stellungen auf dem Hartmannsweiler
Kopf an Sie drangen teilweiſe in unſere Gräben ein
Nach dem erſten Angriff wurde der Feind überall ſofort
wieder vertrieben
ſtücke nach dem zweiten Angriff ſind noch im Gange
An Gefangenen büßten die Franzoſen bisher fünf
Offiziere und über 200 Mann ein

Die Engländer verloren geſtern zwei Flugzeuge von
denen das eine nordöſtlich von Lens durch das Feuer
unſerer Abwehrgeſchütze zur Landung gezwungen das
andere ein Großkampfflugzeug nördlich von Ham im
Luftkampf abgeſchoſſen wurde Am 27 Dezember ver
brannte ein weiteres engliſches Flugzeug weſtlich von
Lille

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Küſte bei Raggaſam nordöſtlich von Tukkum

ſcheiterte der Vorſtoß einer ſtärkeren ruſſiſchen Abteilung
Südlich von Pinsk wurde eine ruſſiſche Feldwache

überfallen und aufgehoben

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung
2 mRuck auf den ſerbiſchen Feldzug

Der Donauübergang der deutſchen Truppen
Kriegspreſſequartier der Armee Gallvwitz

Mitte Dezember
der Donaubezwingung können

hleiert werden Ein Feind der daraus
Nutzen zu ziehen vermöchte beſteht nicht mehr in Ser
bien Die raſche glatte Ueberwindung des 2 Kilo
meter breiten Stromes in weitgedehnter Front war eine
der denkwürdigſten Wundertaten dieſes an übermenſch
lichen Leiſtungen gewaltigen Krieges Weitſicht und
Gründlichkeit in der Vorbereitung taktiſche Meiſter
ſchaft eine Urkraft des Willens jedes Einzelnen bei der
Ausführung alle Vorbedingungen eines Erfolges wirk
ten ineinander wie beſeelte Glieder einer mit mechani
er Genauigkeit und Sicherheit arbeitenden Maſchine
on maſchineller Wucht und Einzelpräziſſion war frei

lich nur die Straffheit und Einordnung des Einzel
willens belebt raſch entſchloſſen voll ingeniöſer Ein

jedem Hindernis jeder Programmsſtörung über
egen war im Rahmen des Geſamtplanes die Einzel
führung an den verſchiedenen Uebergangsſtellen und die
Tatkraft jedes Beteiligten Die überraſchende Erſtür
mung der Donau war entſcheidend für den glücklichen
Verlauf des ſerbiſchen Feldzuges Doch nicht darin
liegt der Reiz dieſes ſpannenden Schauſpieles Die
Einzeltaten von denen man heute erzählen darf
verdienen es vor allem im Gedächtnis des Volkes auf
enommen zu werden und fortzuleben die Verwirkkcung vermeintlicher Unmöglichkeiten die geiſtige Fin

digkeit die technſche Hexenmeiſterei und das Ein
fachſte und Größte zugleich die Treue unſerer Sol
daten Jede Aufgabe verwächſt mit ihrem ganzen Jch
ſie erfüllt ihr Leben mit freudigem Drang und ſieghafter
Zuverſicht

Flach und offen liegt die ungariſche efebene von
Belgrad bis Bazias zu Füßen der ſerbiſchen Gebirgs
züge die dicht an das Südufer der Donau herantreten
Hier wo die Annäherung und Ueberſchiffung am unmöglichſten erſchien wurde der Angriff an u

oken Die Geheimniſſe
heute wei

ünf Stellen
unternommen Von den ſerbiſchen Bergen aus ſpähten
die Poſten meilenweit in die verträumte Pußta Kein
Eiſenbahnzug entging ihnen kaum ein Fuhrwerk auf der
Landſtraße Eine Ueberraſchung ſchien ausgeſchloſſen
Die Serben hatten die denkbar günſtigſte Verteidigungs
ſtellung Einige Wochen vor Beginn der Offenſive
waren deutſche Truppen am Donau Ufer aufgetaucht
Es waren ganz kleine Verbände Sie bewegten ſich
eifrigſt marſchierten am Tag gegen das Ufer zu fuhren
nachts zurück und marſchierten am Tag wieder zur
Donau Sie klapperten mit Blechen als ob Pontons
herangeſchafft würden Die paar Bataillone machten
einen Lärm und eine Unruhe als ob eine Armee auf
marſchiere Die Serben ſetzten ihre Diviſionen von der
bulgariſchen Grenze her in Bewegung Da wurde mit
einem Mal wieder alles ſtill auf dem ungariſchen Ufer
Franzöſiſche Flieger berichteten daß ſie keine Truppen

f ie Serben atmetenanſammlungen feſtſtellen konnten Die
wie ſollten auch die Deutſchen einen

Serbiſche Divi
auf Natürlich
neuen Feldzug auf ſich laden können
ſionen marſchierten wieder an die bulgariſche Grenze
wo neue Gefahr drohte Die Serben waren ein
geſchläfert und unterdeß war Zeit gewonnen für die
Vorbereitung der Donau und Saveübergänge die Ufer
bauten und die Heranſchaffung des Materials

Die Annäherung an Belgrad
Von den Höhen Belgrad ſieht man auf die breite

Save hinunter wie in einen Suppentopf Ufer und
Höhen der ſerbiſchen Hauptſtadt waren ſtark verſchanzt
und mit ſchwerer Artillerie geſpickt Die Jnſeln auf
der Sape waren von den Serben beſetzt und befeſtigt
Jm weſtlichen Damm der Save lagen die öſterreichiſch
ungariſchen Poſten ſeit Monaten gegenüber Hinter
dem Uferwall erſtreckt ſich kilometerweit Sumpfgebiet
und überſchwemmtes Land Nur ein langer ſchmaler
Laufſteg ermöglichte den Poſten den Zugang zu ihrem
Standort im Savedamm Unſere Artillerie mußte ſich
des Geländes wegen ſo weit hinten aufſtellen daß ſie
nur die feindliche Jnfanterie am Fluß ſelbſt nicht aber

weit landeinwärts aufgeſtellte ſerbiſche Artillerie
erreichen konnte Das Regiment vorwiegend Braun
ſchweiger das den Uebergang am rechten Flügel aus
zuführen hatte hat ſerbiſchen Boden am raſcheſten er
reicht

Am 5 Oktober ſchlenderten einige vermummte Ge
ſtalten mit öſterreichiſchen Mützen über den Laufſteg
der zum Savedamm führt Die Serben mochten ſie fürdie Wachen oder Eſſenbringer halten die täglich aber
den Steg kamen Sie ließen ſie unbehelligt Jn der un
auffälligen Verkleidung erkundeten der Kommandant
und die Bataillonsführer eines deutſchen Reſerveregi
ments die ihnen zugewieſene Uebergangsſtelle Der An
griff war am 10 Oktober in Ausſicht genommen Am
5 Oktober aber kam Befehl daß er ſchon in der Nacht
vom 6 zum 7 Oktober erfolgen ſolle da in Erfahrung
gebracht wurde daß ſerbiſche Verſtärkungen von anderen
Fronten nach Belgrad in Marſch geſeht waren

Abends 6 Uhr nach Einbruch der Dunkelheit brach
das Regiment von Jakovo auf Der Savedamm war
etwa 5 Kilometer entfernt Hinter dem Dorf verſank
der feſte Boden immer mehr in dem durch frühere Durch
ſtiche und Regenwetter angeſammelten Waſſer Das
Regiment konnte daher nux über den 1,5 Kilometer
langen Brückenſteg an die Save gelangen Kompagnie
hinter Kompagnie im Gänſemarſch militäriſch aus

e in Kolonne zu Einem mußte über die ſchmalen
Bretter des einen Steges ſich an die Einſchiffungsſtelle
vorbewegen Das Geklapper der Schuhe auf dem Holz
boden hätte den Feind aufmerkſam gemacht Daher
wurde der Stes zunächſt mit Stroh belegt Dann ſetzte
ſich die lange Linie der hintereinander gereihten drei
tauſend Soldaten in Bewegung voran der Kommandeur
Tiefſchwarz war die Nacht an ſah nicht den Steg
nicht den Vordermann Jeder faßte den Vorgänger an
dem Rockſchoß um nicht vom Stege abzuirren Ein
Wolkenbruch ergoß ſich auf die wackere Kolonne Die
Stiefel ſchleppten immer mehr Lehm auf die Holzplanken
Sie wurden ſchlüpfrig wie ein Tanzboden I Kilo

Die Kämpfe um einzelne Graben h

meter klang kämpften ſie mit kem malen glatten Boben
aneinander gekettet durch die Finſternis gezogen Dieblendenden Gewitterblitze erhöhten die ünß rheit

Der Regen peitſchte ins blinde Geſicht Das Sturm
epäck das ſie mit hatten hing ſchwer und triefend überie Schultern Traät einer feht oder glitt einer aus ſo

platſchte er bis über die Hüften ins Waſſer Es war
meiſt unmöglich ihn ſogleich hochzuziehen weil man
ſelbſt keinen e Halt hatte und weil die Kette nicht
abreißen durfte da ſonſt die Nächſtfolgenden die i
tung verloren hätten und ſamt und ſonders in

Waſſer r wären Sie mußten daher an die
Bretter geklammert ſolange im kalten Bade ausharren
is die Reihe zu Ende war und konnten erſt dann wieder

auf den Steg klettern Da war keiner der nicht 5 bis
6 mal fiel und die Zahl derer die vom Steg ins Waſſer
ſtürzten war nicht gering Sieben Stunden dauerte
der Anmarſch auf der 5 Kilometer langen Wegſtrecke
Beſonders mühevoll war der Transport der Maſchinen
gewehre Jn völlig erſchöpftem kam das Regi
ment gegen 2 Uhr nachts an der Save an

Die Serben die auf der nahen Jnſel verſchanzt lagen
hatten von der Annäherung nichts bemerkt Die Poſten
mögen in ihren Kapuzen trübſelige Gedanken über das
Wetter angeſtellt haben Sie ahnten nicht daß beim
Morgngrauen deutſche Truppen auf ſerbiſchen Bodenſtehen Von den Belgrader Höhen ielten die Schein

werfer über die Save und das Ufergelände Es waren
aufregende Augenblicke wenn die Lichtſtrahlen über den
Steg huſchten Unwillkürlich erſtarrte der Zug um ſich

durch Bewegung zu perraten Wurde die Kolonneentdeckt und gbgekes tet ſo hätte die ſerbiſche Artillerie

r alles aufgeboten den Steg zu zerſtören das
egiment adzuſchneiden und in einen rzu Püllen Es waren zwar auf der ganzen änge des

Steges vorſorglich Poſten der Pionierabteilung des Regi
ments mit Handwerkszeug und Baumaterial verteilt um
eintretende Beſchädigungen ſofort auszubeſſern Aber
im taghellen Licht des Scheinwerfers wären derartige
Arbeiten kaum möglich geweſen Jn einer hellen Nacht
hätte der elektriſche Lichtkegel die anrückenden Deutſchen
ſicherlich entdeckt Der dichte Regen aber breitete ſeinen
naſſen Mantel ſchützend über die Wagemutigen Der
Gewitterdonner verſchluckte das Geräuſch ihrer Schritte
Nachts 2 Uhr als die Einſchiffung unſerer Truppen be
gann ſtellten die ſerbiſchen Scheinwerfer ihre Tätigkeit
ein und vertrauten dem Frieden der Nacht

Auf dem ſteilen Savedamm hatte das Regiment zu
nächſt noch einen 7 Kilometer langen Weg bis zur Ueber
gangsſtelle bei der Großen Zigeunerinſel zurückzulegenEr war kaum weniger beſchwerlich Der Lehmboden
war durchweicht und ſchlüpfrig Die Kolonne ſtockte
immer wieder vor Uebermüdung unt mußte dann im
Eilſchritt die entſtandene Lücke ausfüllen Alles ſehnte
ſich nach dem Ziel Der Kampf erſchien wie eine Erholung nach den übermenſchlichen Strapazen dieſer end

loſen Nacht Der gleichzeitige Anmarſch der Nachbar
regimenter an die Save war mit kaum geringeren Müh
ſalen verknüpft Auch er blieb unentdeckt Doch das war
nur die Einleitung zu der ſpannenden Handlung die vor
der Morgendämmerung bereits zu einer Entſcheidung
gebracht werden ſollte

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Winterkrieg im Karſt
Von unſerem auf den italieniſchen Kriegs

ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir folgenden vom Kriegspreſſequartier
genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 18 Dezember 1915
Wir fahren über Nebelſtraßen an denen die Zypreſſen

wie finſtere Wachtpoſten auftauchen bergan den juli
ſchen Alpen dem Wocheiner See dem Krn entgegen
der lange das ärgſte Sorgenkind der Heeresleitung war
Der Kampf um dieſe Höhe war t im Sommer heftig
und je beſtiaer er wurde umſo raſcher wuchſen im
Etappenlande hinten die Schwierigkeiten Oben im
reich der Geſchütze gab es weder Baum noch Strau
weder Quellen noch Unterkünfte und die Berge die na
der zerklüfteten Steinwüſte hinaufführten waren ſteil
und viel zu ſpärlich Nur mit gewaltigem Aufwand an
Tragtieren war es bisher Plan en alles Nötige hinauf
P 1800 Pferde Maultiere und Eſel keuchten

ag für Tag über die ſchmalen Saumpfade aufwärts
Jm Winter das wußte man würde täglich ein Drittel
erſchöpft oder tot zuſammenbrechen Mit kleinen Mitteln
und Hilfen war das Problem das der Winterfeldzug
hier ſtellte nicht zu löſen Um ruhig in die Kcnſt
blicken zu können mußte Großes Endgültiges geſchaffenwerden Und es wurde geſchaffen Schon ſeit Elunden

friſt begleitet ein Schmalſpurgeleiſe unſeren Wagen
Die neue Feldbahn die von der letzten s bis
zum Anſtieg des Felsmaſſivs führt Wir fahren einen
See entlang flüchtig denkt man daran wie hübſch es
wäre im Frieden und im Sommer da zu weilen undſtehen dann fie inmitten einer Barackenſtadt Tau
ſende ſchaufeln Straßen ſchieben Karren ſchichten rieſige
Ladungen Maſchinen rattern und pfauchen Und wenn
man dann die Geſchichte dieſer Bauten und all dieſer
Vorſorgen hört wenn man auf die hunderterlei Wohn
baracken Pferdeſtälle Bureaus Krankenſtationen blickt
denn verſchieben ſich allmählich alle gewohnten Vor
ſtellungen vom Krieg Hier wird er nicht nur mit Kühn
heit mit todesverachtender Entſchloſſenheit geführt ſon
dern auch mit bedächtiger Ausdauer mit rechneriſcher
Klugheit mit Werkzeugen und Maſchinen Hier iſt
der Jngenieur der Feldherr Und von hier aus geſehen
iſt alle Strategie und Taktik alle Vernichtungskunſt der
Waffen Stückwerk und nutzloſes Beginnen wenn die
Feldbahn und alle anderen Einrichtungen nicht funk
tionieren wenn nicht Bretter Oefen Holzkohle Stroh
Zement Munition Waſſer Konſervenkiſten pünktlich
hinaufgeſchafft werden Und auch das was wir bisher
unter Heldentum verſtanden wird nun etwas ſehr Re
latives Wandelbares Iſt wirklich nur der Soldat ein
Held der mit dem Bajonett gegen Handgranaten und
Maſchinengewehre vorgeht Andere kämpfen unbemerkt
im Dunkeln ohne Waffe kämpfen nicht gegen einen ge
haßten Feind ſondern gegen Wind und Wetter gegen
Kälte und Hunger kämpfen dieſen frendloſen Kampf
ſtill und zähe aufopfernd und unverdroſſen viele Monate
bei Tag und Nacht ſind das keine Helden Jſt der
Pionierſoldat keiner der in die Felsöde hinauszieht
um dort zu bauen oft in feindlichem Feuer zu bauen
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Die Lage bessarabiens

0 7 u
Rußland und Rumänien

Mit dem Augenblick des Eintrittes Bulgariens in
den Weltkrieg tauchte der Plan einer ruſſiſchen Landung
an der bulgariſchen Küſte auf Truppen wurden in
Odeſſa und in Beſſarabien verſammelt am 27 Oktober
erfolgte die Beſchießung von Varna Der Zweck des
ruſſiſchen Flottenangriffes war die Aufmerkſamkeit der
neutralen Welt von Serbien abzulenken Dafür ge
nügte die Beſchießung von See aus die Landung war
überflüſſig

Jetzt iſt die ſerbiſche Armee vernichtet nur Reſte
konnten dem allgemeinen Zuſammenbruch entrinnen
Die Franzoſen und Engländer ſind über die r
Grenze geworfen die Dardanellenexpedition liegt in
letzten Zügen Wieder beſteht der Wunſch
der dmächte an irgend einer Stelle wenigſtens
einen Scheinerfolg zu erzielen Deshalb mußte das
Spiel wiederholt werden Die ruſſiſche Flotte beſchoß
wiederum Varna und Umgebung Es wäre aber ver
fehlt nun auch Landungen ruſſiſcher Truppen als ſicher
bevorſtehend anzuſehen

Soll eine ruſſiſche Truppenlandung nicht ſchon im
Keime erſtickt werden ſo muß ſie J Stil vor
ſich gehen Sonſt würde genau das Gegenteil von dem

erreicht werden was damit bezweckt iſt Ppolitiſch ſoll
die ruſſiſche Diverſion das Anſehen des Verbandes auf
dem Balkan und in der übrigen Welt ſtärken Miliſoll eine möglichſt roße bulgariſche Truppen
macht für tunlichſt lange Zeit von anderen Aufgaben
abgehalten werden Das kann nur wieder durch eine
ſehr ſtarke Landungsarmee geſchehen

Leichter wäre für Rußland der Einfall in Bulgarienwenn Rumänien ſich willfähig gezeigt hätte den ruſſiſchen

Truppen den Durchmarſch zu geſtatten Rumäniens
König iſt aber vorſichtig genug demgegenüber auf ſtrengeNeutralität Rumäniens zu halten Wenn nämlich Ruß

land den Feldzug gegen Bulgarien ähnlich wie die
Entente in Saloniki mit ungenügenden Kräften
unternimmt iſt ſeine Niederlage ſehr wahrſcheinlich
Dieſe Niederlage Rußlands würde Rumänien dann
ggnader dem Vierbund in eine ungünſtige Lage
ringen Dagegen hat Rumänien gewiſſe Wünſche auf

das an Rumänlen ſtark bevölkerte Grenzgebiet e
bien Dieſe Wünſche kann es an der Seite des Vier
bundes viel leichter durchſehen Man kann es daher
Rumänien nicht verdenken wenn es ſeine l
tung der rege politiſcher Vorteile anpaßt er
Druck den Rußland bisher auf Rumänien auszuüben
verſuchte iſt wirkungslos geblieben

lange bevor ein Pfad da iſt dem einan t irrt Serbe n he Jſt e
a ührer keiner der im Morgengrauzwanzig Kilometer im Schnee im Sturm

aufwärtstrottet zwanzig Kilometer hein paar Stunden irgendwo ſchläft um gleich wieder
auf denſelben Weg zu machen und das Tag Tag
ohne Pauſe und oft genug mit leerem Magen Wenn
man von namenloſen Helden ſpricht Kale man ſtets
der Kämpfer die fern unter einem Holzkreuze in der
Erde ruhen Warum aber gedenkt nie jeneranderen Namenloſen die von keiner Augel getroffen

werden die ganz ruhmlos an Entkräftigung an Lungen
entzündung an erfrorenen Gliedern oder im Lawinen
ſturz zu Grunde gehen jener Kärrner und Knechte
der Mühſeligen und Beladenen des Krieges

7 t
7

Jn Firnenhöhe am Krn wo längſt kein Baum mehr
ſprießt liegen die Kampftruppen Sie liegen in
Schützengräben die in vereiſte Felſen in hartgefrorene
Schneehaufen gehauen ſind Ueber ihren ofen platzen
ohne Unterlaß Granaten und Schrappnells ſauſen die
Steinſplitter und rings um ſie her iſt ein Toben und
Toſen ein Donnern und Dröhnen das jedes Wort ver
ſchlingt und die Luft erzittern macht Und der Sturmheute durch Schluchten und Schründe und dringt wie

mit ſpitzen Nadeln durch alle ſchützenden Hüllen Auf
Rufnähe liegt drüben der Feind wer den Kopf hebt
iſt verloren und er jagt immer neue und neue Ko
lonnen vorwärts es gibt keine Ruhe es gibt kein Atem
holen immer wieder gellt das Sturmkommando immer
wieder ſpringen ſie mit halberſtarrten Beinen in den Ge
ſchoßhagel hinaus und immer wieder werfen ſie den
Feind zurück Niemand der dies je mit anſah und mit
erlebte begreift die unerhörte Ausdauer und Kraft dieſer
Männer von denen der geringſte das Hundertfache
deſſen leiſtet was ein Befehl ihm abfordern könnte
Wenn die Offiziere die vom Krn kommen von ihren
Mannſchaften ſprechen ſchwingt bei jedem ein Ton mit
der faſt andächtig klingt Aber niemand der blos im
Tale unten den gewaltigen Apparat ſah der dieſen
Männern die Lebensnotdurft ſichern ſoll ahnt wie wenig
im Grunde all das bedeutet was da für ſie getan wurde
etan werden konnte Gewiß es ſind nun Wohnungen
ür ſie gebaut worden Aber man mußte dieſe ſollten ſie

halbwegs vor Granaten geſchützt ſein weitab anlegen
und die endlich Abgelöſten haben noch lange über be
ſchoſſene Strecken zu marſchieren ehe ſie ſie erreichen
Gewiß hier brennt nun ein freundliches Feuer Doch
die Bora rüttelt am Dach und fegt zu allen Fugen und
Ritzen herein Und wenn ſie dann mit fiebernden Ner
ven hinſinken um zu ſchlafen brüllen und bellen die
Geſchütze weiter Lawinen donnern zu Tal dann
praſſeln plötzlich die Maſchinengewehre los ſie hören
wie draußen ein neuer Angriff beginnt und das Bild
der Kameraden die nun wieder in die eiſige Hölle
hinaus müſſen und von denen manch einer morgen
fehlen wird ſcheucht dann auch dem Müdeſten den
Schlafe ſind jetzt die Tage und Nächte am Krn Keiner
der fern weilt niemand im Tale unten im ſicheren
Hinterland ahnt ihre Furchtbarkeit Und heute ſchon
möge man ſich s geloben Wenn uns ſpäter einmal Einer
entgegentritt und ſagt Jch kämpfte damals am Krn
dann wollen wir nicht erſt ſehen ob er Ehrenzeichen und
Medaillen auf der Bruſt trägt dann wollen wir nicht
erſt fragen was er vollbracht hat ſondern wollen den
Hut vor ihm ziehen und ihm dankbar die Hand drücken

Ernst Goth Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Aus Deutſchlands eiſernſtem Winkel

Jn Altona iſt zum Benageln für Kriegshilfszwece
ein Jſerner Hinnerk errichtet in Oldenburg ebenfalls
und für den letzteren wirbt der plattdeutſche Vers

Lat ok Jſern Hinnerk jo nich unbejlan
or dat rode Krütze is et wolgedan

Jn Emden benagelt man einen Jſern Keerk van
Emden der Kapitän von Müllers Züge trägt Sehr
ſchön iſt der Vers den man nach Mitteilung des Ham
burger Quickborn dem eiſernen Drahtzieher in Altena
in Weſtfalen in den Mund gelegt hat

Eyſen reck ick
Eyſen treck ick
Eyſenfaſte holl ick ſtand
Mit eyſern Fouſt am Vaterland

Jn Jſerlohn ſteht ein Panzermeiſter in Eſſen derd T von Eſſen Den Kölſche Boor in Jſer in
Köln umgibt ein Tempel an deſſen Bogen der Spruch

tehtſteh zHoll a am Rich du kölſchen Boor

Mag et fallen ſoeß ov por
Auswanderung engliſcher Kapitaliſten

Die im engliſchen Unterhauſe geſtellte Anfrage ſtber
die Auswanderung reicher Engländer nach Amerita
tützte ſich wohl auf einen Artikel in dem Blattebar Shaws dem New Statesman der in ſeiner
Nummer vom 11 Dezember gereizt ſektere daß ge
wiſſe in England geborene britiſche Kapitaliſten die
nicht ganz ohne Verbindung mit Polttikerkreiſen ſeien
England vor zwei Wochen verließen um ihren Wohn
tz ernd in Newyork aufzuſchlagen und ihr Geſchäft
örthin zu verkegen Es handelt ſich um Leute die

ein ſehr großes kaufmänniſches Geſchäft in Händen
haben das ihnen ein rucbg Einkommen bringt
welches ſich in ſechs Ziffern Pfund Sterling aus
drücke Dieſe Männer hätten jetzt ihre Häuſer und
anderes Eigentum in England verkauft ihren Wohn
ſitz dort aufgegeben ihr Hauptbureau nach Newyort
verlegt ihre Londoner Vertretung zu einer reinen
Agentur verkleinert die keine Gewinne mache und
den Staub des Ländes das ſie reich gemacht habe
von ihren Füßen gefſchüttelt Sie ſeien nachdem das
Auswärtige Amt ſie mit genügenden Päſſen verſehen
habe auf einem der gen r s abgereiſt

ziverpool vor vierzehn Tagen ießder Sie gehen fort, heißt es in dem Artikel wörtlich
um zu vermeiden Kriegsſteuern die hohe Einkommen

ſteuer und die Kriegsgewinnſteuer Exceß Profits Tax
zu zahlen Sie ſehen nicht ein weshalb ſie dem Schatz
amt die Hälfte ihrer großen außergewöhnlichen Ein
kommenſummen überlaſſen ſollten Dieſe Geſchichte iſt
wahr Wieviel andere Leute mit ähnlichen Abſichten
umgehen können wir nicht ſagen Es werde wobhl
wird weiter ausgeführt ein Aufatmen durch die
Kapitaliſtenkreiſe gehen nachdem die Regierung ſoeben
den Times die Andeutung gemacht habe DieKapitäliſten könnten ſicher ſein daß keine weitere Be
ſteuerung erwogen werde Der New Statesman be

d

klagt daß die Abreiſe von ein paar iriſchen Ausbereit nach Amerika überall in der Welt als
impfliche Flucht vor nationalen Pflichten beſprochenr während man Kapitaliften die aus England

fliehen ohne Tadel ſeitens der Preſſe ziehen laſſe
Ein Taubſtummen Bataillon in England

Wie der Paris Midi mitteilt gebührt der rekruten
hungrigen Heeresleitung Englands der Ruhm die
neueſte Kriegserſcheinung gezeitigt zu haben Jn der
Nähe von London wurde ein Bataillon gebildet das
ausſchließlich aus taubſtummen Männern beſteht Die
taubſtummen Rekruten werden wie die anderen Sol
daten im Exerzieren und Schießen geübt Jhr Jntruktionsoffizier ſt ebenfalls taubſtumm Die einzelnen

mandos werden durch Zeichen in der Taubſtummen
rache erteilt Auf die Frage ob das Taubſtummen
taillon an die Front geſandt werden wird iſt bisher

noch keine entſcheidende Antwort erfolgt Aber der
Paris Midi meint daß den Engländern alles zuzutrauen
ſei Auf alle Fälle jedoch empfehle es ſich bei Behand
lung der ſchwierigen Probleme von Saloniki und
Aegypten nicht allzu ſehr auf das Eingreifen dieſes neuen

Bataillons zu rechnen
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